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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 143.
Montag den 27. Juni 1910.

(£350) ZL 14.000.

Kundmachung1

der k, k. Landesregierung für Krain vom
22. Juni 1910, Z. 14.090, betreffend die
Durchführung der Beschau von Tieren, die
in Eisenbahnstationen des Landes Krain

ein- oder ausgeladen werden.
1.) In Gemäßheil des § 11 des Gesetzes

vom 0. August 1000, 11. G. Bl. Nr. 177, be-
treffend die Abwehr und Tilgimg von Tier-
seuchen und der hiezu erlassenen Durch-
führungsverordnung vom 15. Oktober 1000,
11. G. Bl. Nr. 178, hat das Kin- und Aus-
laden von Einhufern (Pferd«, Esel, Maul-
iiere und Maulesel), Wiederkäuern (Rin-
der, Seliafe und Ziegen) und Sehweinen in
don von der k. k. Landesregierung für
Krain im Einvernehmen mit. den Eiscn-
bahnbehürden hiezu bestimmten Stationen
zu erfolgen.

Als solche Stationen werden bestimmt:
a) Laibach Staatsbahnhof, b) Laibaeh

Südbaluihof, c) Laibach Unterkrainerbahn,
d) Krainburg, e) lludolfswert.

In anderen Stationen dürfen die Tiere
— außer in den in Punkten 4 und 7 an-
geführten Fällen — nur mit Bewilligung
der politischen Bezirksbehörde und unter
der Voraussetzung ein- und ausgeladen
werden, daß die »Stationen mit den erfor-
derlichen Einrichtungen versehen sind.

Die Ein- und Ausladung findet tiiglich
bei Tageslicht, und wäluend der Amtsstun-
den der l'Ynehtenuibteilung des Bahnamtes
Btatt.

2.) Die Tiere sind, außer in Fällen, in
welchen nach Maßgabe der Bestimmungen
der Punkt« 4, 5. 6 und 7 die tierärztliche
Beschau nicht erforderlich wird, beim Ein-
und Ausladen von staatlich ermiichtigten
Tierärzten zu untersuchen.

3.) Sache der Partei ist es, behufs Er-
möglichung der Beschau den Ix'trefl'enden
Beschautierarzt von ^leni Eintreffen der
Tiere r e c h t z e i t i g v o r h e r in Kennt-
nis zu setzen.

Die mit der Beschau betrauten Tier-
ärzte und deren Stellvertreter sind" verpflich-
tet, sieh. gegenseitig über allfällige begrün-
det« Verhinderungen zur Vornahme der
Viehbeschau in Kenntnis zu setzen und
hievon auch die in Betracht kommenden
Eisenbahnstationsämter zu verständigen.

4.) Im Inlandsverkehr ist die Ein- und
Ausladung einzelner mit ordnungsmäßigen
Viehpässen gedeckter Tiere (bis zu sechs
Stück, Sa-ugtiere in Begleitung der Mutter-
tiere nicht eingerechnet) sowie von Stech-
kälbern und auch Spanferkeln, welche in
Körben und Kisten zur Verladung gelan-
gen, ohne 'Rücksicht auf die. Stückzahl an
die im Punkte 1, Absatz 1, angeführten
Stationen nicht gebunden.

Solche Transporte sind von der Be-
schau entweder bei der Ein- oder Ausladung
befreit.

5.) Größere, mit ordnungsmäßigen
Viehpässen gedeckte inländische Trans-
porte, deren Bestimmungsstation nicht
mehr iiLs 150 km entfernt ist, sind bei der
Aunladimg nur dann tierärztlich zu be-
schauen, wenn die Beschau bei der Ein-
ladung nicht vorgenommen wurde.

6.) Die im. vorstehenden Punkte l>e-
zeichneten Transporte, wenn sie in ein
öffentliches unter tierärztlicher Aufsicht
stehendes Schlachthaus bestimmt sind,
sind von der tierärztlichen Beschau bei der
Einladung befreit.

7.) Alle Einhufer des Militärs, ein-
schließlich der zu Waffenübungen und zu
'Musterungen vom Besitzer abzustellenden
ärarischen Pferde, sind von den vorstellen-
den Bestimmungen befreit; ebenso die
eigenen Pferde der militärischen Funktio-
näre, wenn «ic auf Grund eines dienst-
lichen Auftrages (Marschroute, offene
Ordre, eventuell gleichwertiges .Dokument.)
befördert werden.

Dasselbe gilt für Renn- und Trabrenn-
pferde, einschließlich der Begleittiere, wenn
der Verfrachter durch die von dem betref-
fenden Rennklub vidierte „legitimation für
did Meförderung von Kurspfcrden und
edlen Zuchtstuteu zu ermäßigten Preisen
auf Eisenbahnen" die in Rede stehende
Verwendung der Pferde nachzuweisen ver-
mag, sowie für alle Einhufer des Ilofürars
aus dem Hofmarstalle und aus den Hofge-
ntüten, wenn dieselben mit von einem Hof-
tierarzte, bezw. Hofgestütstierarzte aus-
gestellten und vom Kanzleidirektor des
Oberststallmeisteramtes, bezw. vom Leiter
des Hofgi'stütes vidierten Zertifikaten ge-
deckt sind.

8.) Hinsichtlich der tierärztlichen Un-
tersuchung der aus dem Auslande oder aus
den Ländern der heil. ungarischen Krone
und aus Bosnien und der Hercegovina zur
Einfuhr, bessw. nach diesen Ländern zur

Ausfuhr gelangenden Tiere sind die be-
züglich dieses Verkehres jeweilig bestehen-
den besonderen Vorschriften maßgebend.

0.) Einhufer — außer In den im Punkt
7 angeführten Fällen — dann Wiederkäuer
und Schweine," welche, mittelst. Eisenbahn
befördert werden sollen, müssen mit den
vorgeschriebenen Viehpässen gedeckt sein
(§ 8 des zitierten Gesetzes und die. hiezu
erlassenen Durch führungsvorsc.hri f ten )f

10.) Der Mangel eines Viehpasses so-
wie dessen mangelhafte oder unrichtige
Ausstellung, insbesondere Mängel bezüglich
der ülwreinstimmung der Stückzahl und
Merkmale der Tiere schließt die sofortige
Zulassung solcher Tiere zur Versendung
auf Eisenbahnen aus.

Werden Tiere ohne oder mit mangel-
haften Viehpässen angetroffen, so sind sie
auf Kosten der Besitzer an Ort und Stelle
einer tierärztlichen Beschau zu unterziehen
und nur dann, wenn sit» gesund und rück-
sichtlich ihrer Herkunft für unverdächtig
befunden werden, unter Ausstellung eines
Viehpasses, auf welchem der stattgehabte
Vorgang zu bemerken ist, zum weiteren un-
l>ehinderten Verkehre zuzulassen.

11.) Wird bei der Beschau von Tieren
in Eisenbahnstationen tier Bestand oder
Verdacht einer ansteckenden anzeigepflich-
tigen Krankheit sichergestellt, so hat der
betreffende Beschautierarzt behufs unver-
züglicher Verfügung der vorg«-\!chriebeiicn
vorläufigen Vorkehrungen (§ 20 des zitier-
ten Gesetzes) hievon sofort den zuständi-
gen Gcmeindevorsether in Kenntnis zu
setzen und im kürzesten Wege an die zu-
ständige politische Bezirksbehörde die
Anzeige zu erstatten.

12.) Die Ausladung der Tiere darf —
Notfälle oder eine besondere, von der
Partei beizubringende Bewilligung der
politischen Bezirksbehörde ausgenommen
— nur am Bestimmungsorte erfolgen.

13.) Kommt unter den Tieren eines
Eisenbahntransportes ein Erkrankungs-
oder Verendungsfall vor, der nicht zweifel-
los auf eine äußere Einwirkung zurückzu-
führen ist, so ist der Transport in der
nächsten in der Fahrtrichtung gelegenen
l'ntersuehungsstation veterinürpolizeilich
zu untersuchen und zu beamtshandeln.

Als solche Untersuchungsstationen
werden bestimmt: Laibaeh, Krainburg,
Adelsberg, Rudolfswert und Gottsehee.

Die von dem Verendungs- oder Erkrun-
kungsfalle Kenntnis erlangende Eisenbahn-
station has, wenn sie nicht selbst Unter-
sucliungsstation ist. die nächste Unt?r-
suchungsstation allsogleich zu verständi-
gen; befindet sich in der Fahrtrichtung
keine Untersuchungsstation, so ist der
Transport an die zu verständigende Be-
stimmungsstation weiterrollen zu lassen
und hat daselbst die veterinärpolizeiliche
Beamtshandlung zu erfolgen.

14.) Die für die Beschau entfallende
Gebühr wird vom Eisenbahnstationsaiute
zugunsten des Staatsschatzes eingehoben
und beträgt:

A. in den sub Punkt 1, Absatz 1, ange-
führten Stationen für je ein Stück
a) Einhufer (Pferde, Esel, Maultiere und

Maulesel) 1 K.
b) Rinder im Alter von mehr als sechs

Wochen 30 h.
c) Rinder im Alter bis zu .sechs Wochen,

dann Schafe, Ziegen und Schweine
10 h.
Für Saugtiere in Begleitung des

Muttertieres wird eine Beschaugebülu1

nicht eingehoben.
Für einzelne Stationen kann l>ei grö-

ßerer Hntfernung de.s Wohnortes des Be-
sehautierarztes von der Landesregierung
eine Fuhrkoslenent Schädigung festgesetzt
werden, die von der Partei nebst den ob-
bezifferten Besehaugebühren einzuheben ist.

B. In anderen als in den sub A ge-
nannten Stationen wird ebenfalls die ob-
bezifferte Beschaugebühr eingehoben, wenn
nicht die aufgelaufenen normalmäßigen
Kominissionsgebühren höher sind; in diesem
Falle hat die Partei den hiernach zu ent-
fallenden Betrag zu zahlen.

Die Fuhrkostenentschädigung nach
Maßgabe der lit. A und die Koinmissions-
gebühren nach Maßgalx; der lit. B sind 1KM
gleichzeitiger Beschau meluerer Viehtrans-
IMirto auf die einzelnen Parteien zu repar-
tieren.

15.) Die vorstehende Kundmachung
tritt, mit l.Juli 1010 in Kraft.

Mit dem gleichen Tage tritt die hier-
orfige Kundmachung vom 10. September
180(i, L. G. Bl. Nr. 40, beziehungsweise vom
20. November 1002| U G. BL Nn. 25, außer
Wirksamkeit.

D e r k. k. L a n d e s p r ä s i d e n t :

Sohwarz m. p.

St. 14.0(10.

lluzgluft
c. kr. dezeine vlade za Kranjsko z dne
22. junija 1910, št. 14.090, 0 uredbi ogledo-
vanja živine, katera se na železniških po-
stajah v vojvodini Kranjski naklada in

izklada.
1.) V zmislu § 11. zakona od (!. av-

gusta 1000, drž. zak. št. 177, o odvračanju
in zatiranju živinskih kug, ter na pod-
lagi izvršilne odredbe z dne 15. oktobra
1000, drž. zak. št. 178, vrsiti se ima nii-
kladanje in izkladanje kopitarjev (konj,
oslov, mezgov in mul), prežvekovaleev
(goved, ovae in koz) in prašičev v po-
stajah, katere je dolocila c. kr. deželna
vlada. Kranjska sporazunmo z železnično
obla.stjo.

Te postaje so:
a) Ljubljana drž. kolotlvor, b) Ljub-

ljana juž. kolodvor, c) Ljubljana dolenjski
kolodvor, d) Kranj, e) Novo mesto.

V drugih postajah dovoljeno je živino
nakhulati in izkladati — z izjemo slučajev
navedenih v toekah 4 in 7 — le z do-
voljenjein politiene okrajne oblasti, ter pod
po^ojem, da imajo ])ostaje za to potrebne
priprave.

Nakladanje iu izkladanje vrSi se vsak
dan podnevi, ter za časa uradnih ur to-
vornega. oddelka železnične postaje.

2.) Zivino morajo pri nakladanju in
izkladanju pregledati za to državno po-
oblaščeni živinozdravniki. Izvzeti so le slu-
čaji, v katerih glasom določb točk 4., 5.,
0. in 7. živinozdravniški ogled ni potreben.

3.) Straiika je obvezana dotičnega o-
glednega živinozdravnika o prihodu trans-
porta poprej p r a v o č a s n o obvestiti.

Ogledni živinozdravniki ter njih mi-
mest niki so primorani k med.sebojncin ob-
veščenju o zadržkih glede ogledovanja.
Istotako je treba v takih slučajih dotične
železniške postaje obvestiti.

4.) V tuzemskeni prometu nakladanje
in izkladanje posaiueznih živali (do še.st
koinadov. dojencev v spremstvu mater ne
vračunši), za katere se predlože pred-
pisani potni listi, dalje klavnih telet ter
prašiekov, ki se pošiljsi.jc» v kosarah in za-
bojih, brez ozira na število, ni vezano na
postaje, navedene v točki 1., odstavek 1.

Take po.šiljatve so opro.ščene ogleda pri
nakladanju ali pa pri izkladanju.

5.) Vecje tuzemske transporte, mi-
men jene k vcčjemu 150 km daleč, za katere
se predloze predpisani potni listi, ogled at i
je treba. pri izkladanju le tedaj, ako niso
bill pri nakladanju ogledani.

6.) Ako so v prednji točki označeni
transports namenjeni v klavnieo, stojeeo
pod živinozdravniškim nadzorstvom, od-
pade pregled pri naklsidanju.

7.) Od pregleda oproščeni so vsi kopi-
tarji vojaštva vštevši konje, katere mo-
rajo lastniki k orožnim vajam ali pa ogle-
dom poslati; istotako konji vojaških do-
stojanstvenikov, ako se prevažajo na pod-
lag'i uradnega odloka (potovalna odredba,
odprto povelje, oziroma istovredni doku-
menti).

Isto veljii glede konj dirkaeev in živah
v njih spremstvu. ako po.šiljatelj z „legi-
timacijo za odpravo dirkaeev ter žlahtnih
ph'inenskih kom'l proti znižani («ni na
zeleznicah" dokaže ujwrabo konj, dalje
glede vseh kopitarjev dvorskega erara iz
dvornega hleva ter <lvornili žrebčarn, ako
se zanje predloži eertifikat, izdan od dvor-
nega, oziroma dvorno-žrebčarnega, živino-
zdravnika. Ta eertifikat potrditi morn pi-
sarniški vodja višjega konjarskega m-ada,
oziroma vodja dvorne žrebčarne.

8.) Glede živinozdravniške preiskave
/.ivali iz ali v dežele sv. ogrske krone ter
Bosne in Hercegovine merodajni so <K1 easa
do easa za to izdani predpisi.

!).) Kopitarji — izvzemši slučaje točke
7. — ter pr(;žvekovalci in prašiči, ki naj HC
.prevažajo po zedeznlici, i^kazani morajo
biti s predpisaninii ]>otnimi listi (§ 8. omc-
njene postave ter dotičnih izvrševalnih
predpisov).

10.) Ako ni živinskega potnega list a,
ter ako so v njem nepravilnosti, zlasti ako
se ne ujemajo število glav in znaki živali,
izključuje to, da se. take živali ne pri-
pusčajo v prevoz po zcleznieah.

Ako se zalotijo take živali brez ali s
pomanjkljivimi potnimi listi, ogleda ti jib
mora takoj na stroske lastnika živino-
zdravnik. Le tedaj, če »se spozna, da so
zdravfi, ter glede svoje provenijence nc-
sumljive, je izdati .zanje živinski potni
list, na katerem se pripomni izvršeni ogled.

11.) Ako se pri ogledu živine na žalez-
ničnih postajah izkaže obstanek ali sum
kake kožne bolczni, ki jili je treba nazna-
niti, mora ogledni živinozdravnik radi ta-
kojšnj<i odredlx: predpisanih začasnih do-
ločb (§ 20. oinenjenega zakona), takoj pri-

stojno županstvo obvestiti, U'r najkrajsim
poteni pristojiii politični okrajni ol>lasti
poročati.

12.) Izkladanje živali vrsiti se i>me la
na. namembni postaji; izvzemši primere
sile ali posebno dovoljenje političnega
okrajnega oblastva.

13.) Ako kako živinče na prevozu oboli
ali pogine, kar se ne da brez<lvomuo zvra-
cati na zunanji vpliv, tedaj je prevo« n*
bljz.ilji v smeri vožnjc ležeč.i železniški po-
staji veterinarsko - polieijsko preiskati in
uradjio obravnavati.

Preiskovalne postaje so: Ljubljana,
Kranj, Postojna, Novo mesto, Kocevje.

Zelezniška posüija, ki izve, da je kako
živinče poginilo ali obolelo, mora. če ni
sama ])reiskovalua postj)ja, takoj obvestiti
bližnjo preiskovalno ]>ostajo. Ako v »meri
vožnje ni preiskovalne postaje, je prevoz
pi-ljati dalje do namembne postaje. ki jo
je obvestiti. Tamkaj se ima vršiti vete-
rinarsko-policijsko obravnavanje.

14.) Ogledni no pobira mad železnicne
•postaje na korist državnega zaklada.

Oglednina znaša:
A. V postajah, naA"edenih pod točko 1.,

odstavek 1., za
a) vsakega kopitarja (konja, osla. mulo,

mezga) 1 krono,
b) vsak'o govedo, staro več kakor 6 tednov,

30 vinarjev,
c) vsako govedo do 0 tednov staro. dalja

za vsako oveo, kozo in prasiča po 10
vinarjev.
Za sesajoče živali v spremstvu svojib

inaler se (»gledniiui. ne plača.
Za ]K)samezne postaje zamore pri večji

oddaljcnosti bivališča oglednega živino-
zdravnika deželna vla<la določiti vozninsko
doklado. To doklado plača z zgoraj na-
vedeno ogledni no vred stranka.

B. V drugih kot. pod A. imenovanih
postajah se tudi phu*a gornja oglcdrmna^ ako
niso normalni komisijski straski visji. V.
lein slucaju doplača stranka h komisijskini
stroškoni pripadajoči znesek.

Vozninska. doklada v zmislu fcocke. A.
in koniisijske pristojbinc v zmislu točke B.
porazdele se pri istočasnem ogledu vec
transportov na posamezne stranke.

15.) Prednji razglas stopi s
1. julijem 1910

v veljavo.
Z istim dnem lazveljavi se tuuradni

razglas («1 10. septembra 1806, dež. zak.
št. 40, odnosno od 20. novembra 1!>(>2. dež-
zak. .št. 25.

C. kr. d e ž e 1 n i p r o d s e d n i k :
Sohwarz 1. r.

(2821)3-1 g. 13.W1.
Kundmachung.

Die Fischerei» im Pachtreviere 2l (Zirl-
lach), llmfassend den Nelabach vom Ursprünge
bis zur Iancz»Mühle in Grad, den Vaäicciliach
vom Urjprnnge b,s Vasica und den Psatabach
vom Ursprünge bis St. Martin, wird

a in «, August 1 l» 10
um 9 Uhr vormittags im Zimmer Nr. ^ bei
der t. t, Vezirlshauptmannschllft N'rambura. aus '
die Dancr vom 1. Scutcmbcr 1910 bis 31steil !
August l!)W im Wcssc öffentlicher Verstei- ?
gerunss znr Perftachtunc; a.c'.ana.en. '

Die Pacht- und Lizitationsbedinssnisse ^
können täglich während der gewöhnlichen Amts'
stunden bei der k. l. Bezirlshauptmannschaft
Krainburg eingesehen werden

tt. l. Vezirlshllufttmanuschaft Krainburg,
am 24. Juni 1910.

St. 13.901.

Razglas.
Itibarstvo zakupnega okraja 21 (Cerklje),

obsegajocoga lleko od izvira do Janezoveg»
mlina v Gradu, Vašico od izvira do Vasice iJ>
Pšato od izvira do Smartna, se bode

due 8. avg u s t a l l ) 10
ob 9. uri dopoldue v sobi št. si c. kr. okraj'
nega glavaratva v Kranju potom javne

dražbe v zakup oddalo za dobo od 1. sep'
tembra 1. 1910. do HI. avgusta 1. 1920.

Zakupni in dražbeni pogoji so zamorejo
vpoglodati vßaki dan v uavadnih uradnib
urab pri c. kr. okrajnem glavarstvu v KranjUi

C. kr. okrajuo glavarstvo v Kranju, due

24. junija 1910.

(2319) E 178/^0,

Oklic.
Na dan

11. j u l i j a 1 9 1 0 ,
ob 8. uri dopoldne določena dražb^
zemljišča vl. št. 213 kat. obč. Želei1»
se ne bo vrsila. _ .

C. kr. okraj no sodišče v Radovlji°J

odd. II., due 7. junija 1910.
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(2333) 3 - 2 Z. 12.60«.

Kundmachung.
Der lrainische Landeöausschuß hat um die

Ausschreibung und Durchführung des wasser-
rechtlichen Verfahrens bezüglich des Projett»?
für die Äcguliernng der Steiner-Feistriy in der
Strebe von der Bezirköstraßenbrückc bei Du-
plica d!5 zur Eininündnng in die Save äuge«
snchl, — ?lns dein Tituatioiisplcmc des Feistritz'
laufen ist zu entnehmen, das; der Fluß ein arg
verwildertes, stellenweise mehrere 100 Meter
breites Bett hat, beim Hochwasser seinen Lauf
stets verändert, Uferbrnchc uerursacht. aus dem
mit Gerölle hochgefüllten Bette anstritt und
die tiefer qclegcncn Kulturgründe überschwemmt
und verwüstet.

Tiese Übclständc sullen nun durch eine
gründliche Regulierung beseitigt werden, welche
nach dem uurliegenden Vrojekte durch »er-
stellnnq von Durchstichen. Aufhebung des Pro»
files, Versicherung der Flußsohle und der Ufer
uud iü dem unteren Teile überdies durch
möglichste (Hcradelegung des Fluhlaufes erreicht
werden soll.

Die Gesamtkosten der Regulierung dieser
15 8 km langen Flußstrecke sind auf 1.582,500
Kronen veranschlagt, welche zum größten Teile
aus Staats» und Landcssubvcutiunen gedeckt
Werden.

Hierüber wird im Sinne des H 60 des
kram. Wasscrrechtsgesetzes vom 15. Mai 1872,
L.»^,'Vl. Rr. 1>', das Aufgcbotsuerfahren ein»
geleitet und die kommissionelle Verhandlung an
Ort und Stelle mit dem Beifügen ausge»
schrieben, daß die Kommission am
M i t t w o c h den 27. J u l i 1910 um 0 U h r

v o r m i t t a g s
bei der Mühle in Kleinlack km 4 6 (Ortsgc-
meinde Jauchen) zusammentritt, um an diesem
Tage die mcistgcfährdete Strecke Mischen km
4 6 und km 5'5 Mühle in Kleinlack bis zum
Wehre bei Prelog) zu begehen uud zu tom-
missionierru.

Die Verhandlung wird sodann an den
folgenden Tagen in nachstehender Weise fort»
geführt werden:

:») am D o n n e r s t a g den 28. J u l i von
der Feistritzmünduug km 0 bis zur För°
Schacher Brücke km 2;

d) am F r e i t a g den 29. J u l i von der
Feistritzbrücke in Förtschach km 2 bis
Klcinlack km 4'6;

e) am S a m s t a g den 30. J u l i v o m Wehre
in Prclug km 5 5 bis zur Feistritzbiücke
bei Domschale km 8 3;

<I) am M o n t a g den 1. August vun Km
8 3 bis km 10 4 bei Oberjarsche;

e) am D i e n s t a g den 2. August von km
104 bis zur Radomler-Feistritzbrncke km
12 3;

t) am M i t t w o c h den 3, August von km
12'3 bis km 14 0 bei Schmarza;

x) am D o n n e r s t a g den 4, August von
km 14 0 bis zur Feistriybrücke bei Du-
vlica km 15 8, mitdem j e d e s m a l i g e n
B e g i n n e nm 9 U h r v o r m i t t a g s .
Fu dieser Verhandlung werden alle In»

teressenteu mit der Anffordcrnng eingeladen,
die nicht schon früher mündlich oder schriftlich
beim gefertigten Amte geltend gemachten Ein«
Wendungen spätestens bei dieser Verhandlung
vorzubringen, wibrigcns die Beteiligten der
beabsichtigten Unternehmung uud der dazu
ttiitigeu Abtretung oder Belastung von Grund-
eigcntum als zustimmend ange'ehcn würden
und ohne Rücksicht auf spatere Einwendungen
das Erkenntnis gefallt wcrdeu würde.

Das Projekt liegt bei der gefertigten Ve»
zirkähauptmannschaft bis zum 2«. Jul i 1910
auf nnd taun in den Amtsstuudcn eingesehen
werden.

K. t. Bezirlshlluvtmannschaft Stein, am
22. I n u i 1810.

St. 12.608.

Razglas.
Deüelni odbor kranjski prosil je za raz-

pis in izvršitov vodopravnega postopanja
glede projekta za uravnavo Kamniške Bistri-
ce v progi od mostu okrajne costo v Duplici
do izliva v Savo.

Iz legopisnoga črtoža toka Bistrico je
posneti, da ima rcka jako iieredno strugo,
katcra jo mestoma po voč sto metrov široka,
da rcka pri veliki vodi svoj tok vedno pro-
minja, brcgovo izpodmleva, čoz brogovo s
gramozom prcnapolnjono strugo stopa ter
nižje ležeca zemljišča poplavlja in pustoši.

Da se ti nedostatki odpravijo, zvršila so
bode temeljita uravnava po predležečem pro-
jektu na ta uačin, da so bode napravilo pre-
kope, izkopavalo protil, zavarovalo dno stru-
go in bregovo in napravilo tok reko v spod-
njem delu kolikor mogoče ravnocrteu.

Celotni stroški uravnavo to 1:Y8 km dolgo
proge so proračunjeni na 1,582.600 K, kateri
se bodo večji del pokrili s podporami iz
državnih in dežclnih srcdstev.

0 tem se razpifio v zmislu § 60 vodo-
pravnega zakoua za Kranjsko z due 15. ma-
ja 1872, dež. zak. št. 16, potom oklicnega po-
stopanja komisijska obravnava na lieu niesta
s pristavkom, da se snide komisija

v s r e d o dne 27. j u l i j a 1 9 1 0 ,
ob 9. u r i d o p o l d n e ,

pri mlinu v Mali Loki km 4'6 (selska ob-
čina Ihan), ter bode isti dau obhodila naj-

bolj v ncvuniosti nahajajočo se progo med 1
km 4 6 in km 5'5 (od mliua v Mali Loki do
jezu pri Prologu).

Obravnava nadaljevala se bode poteni
naslednjo dni takole:

a) v č e t r t e k duo 28. j illi ja od izliva
J'istriee km 0 do mostu v Boričevem km 2;

b) v p e t e k d u e 29. j u l i j a od mostu
i-ez liistrico v Boričevem km 2 do Male Lo-
ke km 4 (5;

c) v s o b o t o dne 30. j u l i j a od jezu
pri Prelogu km 5 5 do mostu čez Bistrieo pri
Domžalab km 8'3;

dj v p o n d e l j e k d u e 1. a v g u s t a
1910 od km 8 3 do km 104 pri Zgor. Jaršab;

e) v t o r e k dne 2. a v g u s t a od
km 10 4 do mostu čez Bistrico pri Radom-
Ijali km 12 3;

f j v s r e d o due 3. a v g u s t a od km 12*3
do km 14"0 pri Šmarci;

g) v č e t r t e k due 4. a v g u s t a od
km 14*0 do mostu čez Bistrico v Duplici
km 15*8 z v s a k d n e v n i m z a č e t k o m ob
9. u r i d o p o l d n o .

K tej obravnavi se vabijo vsi udeleženci
7. pozivom, morebitne ugovore, kateri se niso
že poprej pismono ali ustmeno prijavili pri
podpisanem uradu, najkasneje vložiti pri tej
ohravnavi, leer bi se sicer smatralo, da do-
tirniki dovoljujejo v nameravane naprave in
podjetje, kakor tudi v odstop ali v obtc/.bo
zemljiškega posestva k podvzetju potrebnega
in bi se razsodilo in dovolila uameravana
uravnava, no glede na poznejše ugovore.

Projekt je razgrnjen pri podpisanem
okrajnem glavarstvu do 26. julija 1910, kjer
se zamore vpogledati v uradnib urab.

C. kr. okrajno glavarstvo Kamnik, dne
22. junija 1910.

( 2 3 4 2 ) 3 - 1 Z. 14.9^1.

5Ü sfcrtauöschrcibung.
Aci der t. i. Landesregierung in Laibach!

wird am !
18. J u l i 1 9 1 0

um 10 Uhr vormittags im Zimmer Nr. 1 des
Vaudcpartemcnts die Offertverhandlung, behnfs
inntangabe der mit dem L. R. Erl. vom 2Usten
März 1910, Z. 6746, auf den Reichsstraßen
des Baubezirles ^aibach bewilligten ttouserva-
tionsbauteu stattfinden, und zwar:

?luf der Wiener Htraße:
1.) Adaftlicruug des Straßenwärterhauses

in Jeschza kn» 5 4 bis 5 6 im Kostenbetrage von
1750 1^.

2.) Rclonsirultiou der Leistcnmauer im
km 26 tt bis 27 2 in .Uraxen im Kostenbeträge
von 2200 X.

3.) Neloustrultion der Vohlwand beim
Straßenwärtcrhause am Uiat km 88 im .kosten»
betrage von 1700 K.

4.) Rekonstruktion des banales im km 402
in Podjed iin Kostenbeträge von 400 X.

Triester S t r a u e :
5i. Konservation der Langen Brücke über den

Gradaschzabach km 4 2 bis 4-4 im Kostende«
trage von 1400 Iv.

<>.) Reparatur der Leisten- und Stützmauer
km 8'2 im «osteubetragc vou 4U0 1i.

7.) Rekonstruktion der Futtcrmaurr im
km 120 bis 122 in Log im Kostenbeträge
von 500 K.

Loib ler S t r a ß e :
8,) Korrektion der Straßenfahrbahn in

St. Veit im km 5)6 bis 5 8 im Kostcubetrage
von 9800 Iv.

U g r a m e r S t r a ß e :
9.) Verschüttnng des Straßengrabens uud

Rohrverlegung im km 1'8 bis 2 0 in Laibach
im Kostenbetrage vun 600 X.

Ferner:
10.) Konscrvation der Littaier Savcbrücke

im Kostendetragc von 5)000 X.
1l.) Vcistellung eiserner Geländer für alle

Reichsstraßcn in Krain. uud zwar sind zu liefern
lolo Bahnhof: Laibach 76 Knrrentmcter. iiieu»
marktl 240 Kurrentmeter, Kiainburg 120 Kur»
rentmctcr, Lcngeufeld 180 Kurrentmeter, Lecs
204 Kurrcntmeter, Adclsbcrg 16 Knrrrntmeter,
Rudolfswert 252 Knrrcutmetcr iin Gesamt»
tostenbetrage von li, 4000—.

12.) Anschaffung von Wegweisern für die
Wiener uud Tricster Neichsstraßc uud lulo
Süddahnhuf Laibach licjern ,m Kostenbeträge
von 330 K.

Bis zn denl obangeführten Termine werden
die nach dem im h. 0. Baudcpartcment erhält«
lichen Formulare verfaßten, mit dem Lllag.
scheine des l. l. Landeszahlamtes m Laibach
über die Deponierung des 5«/«igcn Vadiuins,
berechnet nach den Anbotjummen für dao osfe«
rierte Objctt. belegten und init 1 X Stempel-
marte verseheneu Osferle bei der l, t. Landes-
regierung in Laibach angenommen,

Die Offerte müssen versiegelt, an die t. k,
Landesregierung in Lailiach adressiert, und am
Kuvert mit der Bezeichnung: «Offert für »
bezeichnet sein. Auf später einlaugeude Offerte
oder auf folchc, die nicht vorschriftsmäßig ver»
faßt sind, wird keine Rücksicht genommen.

Das erlegte Vadium dient zugleich als
Kantion für die übernommenen Arbeiten uud
wird dem Unternehmer nach der vertragsmäßigen
Haftfrist zurückerstattet.

Als Vadium werden Vargeld. österreichische
Staatspapicrc nach dem bürsrnmäßigen Kurse bc>
rechnet und unter den vorgeschriebenen Crlags»

Modalitäten (nnlagsbüchcr der nach dem Spar-
tassenregulaliv vom Jahre 1844 eingerichteten
Sparkassen, Rentenbücher des !. l. Postspar-
kassenamles, (Narantiebriofe von Banken uud
ausnahmsweise anch Wechsel angenommen.

Die Preiserstellnng wird dem Osfercnten
überlassen wozn in den summarischen Voraus-
maßen die Einheitspreise m Ziffern und Buch-
staben anzugeben und die Oesaintanbotssumme
zil bilden ist.

Die Arbeiten sind sofort nach erfolgter
Banübergabe in Angriff zu nehmen und iu der
Frist von 2 Monaten lollaudicruugssähig her-
zustellen.

Zur Offertstclliing wird jedermann zuge-
lassen, der das vorgeschriebene Vadium erlegt,
gütige Verträge zu schließen geseylich berechtigt
ist und nicht bei irgend einer öffentlichen Van-"
oder Licferuugsunternehmung als lontralt«
brüchig erklärt worden ist.

Die bezüglichen Baupläne, das snmmarischc
Voransmaß mit der Beschreibung der einzelneu
Arbeitslatcgorien. die allgemeinen und speziellen
Baubedingnissc sowie die KonknrrenzbestiiN'
mungcn und Osfcrtformulare können vom
25i. I u u i 1910 an täglich in den grwöhnlichcu
Amtzstuuden bei dem obgenanutcn Bandepar-
temcut eingesehen uud Abschriften und Kopicu
genommen werden.

Für die Osfcrenten bleiben die Offerte
vom Zeitpunkte der Überreichung derselben
durch 4 Wochen verbindlich, wenn nicht im
Offerte cin anderer Termin angegeben ist. Die
Annahme oder die Ablehnung der Anbote
wird deu Offereuten rechtzeitig durch die t. t.
Landesregierung belauutgegeben werde».

Vou dcr k. k. illNldcsrcssicrunss für Kraiu.
Laibach, am 22. I u u i 1910.

Št. 14.981.

Ponudbeni razpis.
V stavbnem oddelku c. kr. dozelne vlade

v Ljubljani, v sobi št. 1, bode se vršila dn 0

18. j u l i j a 1 9 1 0 ,
ob deseti uri dopoldne, pouudbena razprava
za oddajo kovservacijskib del na državnib
cestab stavbenega okraja ljubljanskoga, do-
voljenih z razpisom c. kr. deželne vlade z
dne 20. marca 1910, St. 6746/1910.

Oddano bode:

Na Dunajski oesti:
1.) Prezidava cestarske biše v Ježici

km 54 do Mi. Proračunjeni strožki 1750 K.
2.) Prezidava robnega zidu v krn 26(5

do 27*2 v Krašnji. Proračunjeni stroški
2200 K.

3.) Preiiredba lesene stene iz hrastovih
plob pri cesarski biši v Učakii. Proračunjeni
stroški 1700 K.

4.) Prezidava kanala v km 40f2 v Pod-
zidu. Proračtiujeni stroški 4(J0 K.

Na Tržaški oeati:
5.) Popravila «Dolgega mostu» čez Gra-

dašico km 4 2 do 44. Proračunjeni stroški
1400 K.

6.) Popravila robnega in opornoga zi-
dovja v km 8-2. Proračunjeni stroški 400 K.

7.) Prezidava oponiega zidu v km 12-()
do 12-2 v Logu. Prorar.unjeni stroški 500 K.

Na Ljabeljski oesti:
8.) Korekeija cestc v Št. Vidu km 5'6

do 58 . Proračunjeni stroški 9800 K.

Na Zagrebski oesti:
9.) Zasipanjo cestnoga jarka in naprava

hetonskib cevij v km 1*8 do 2 0 v Ljubljani.
Proračunjeni stroški 600 K.

Dalje:
10.) Poprava litijskega mostu. Proraeun-

jeni stroški 5000 K.
11.) Nabava železue ograje za državne

ceste na Kranjskoin, in sicor je do loco kolo-
dvora : v Ljubljani 76 m, v Tržiču 240 m, v
Kranju 120 m, na Dorjem 108 m, v Lescab
204 m, v Postojni 16 in, v Novem mestu
252 m. Proračunjoni stroški skupaj 4000 K.

12.) Nabava kažipotov za Dunajsko in
TržaSko cesto, in sicer loco kolodvora v Ljub-
Ijaui. Proranmjeni stroški 330 K.

Do zgoraj določone ure vložiti je po-
nudbo, spisane po vzorcu, ki so ga dobi pri
stavbenem oddolku c. kr. dež. vlado, kolko-
vano z kolkom za 1 K, tor opremljene z po-
ložuico c. kr. placilne^a urada v Ljubljani,
da je ponudnik polo/.il 5°/0

 vadij, zračunjen
po ponudboni vsoti za pomijani objekt.

'l'e ponudbe inorajo biti /.apečatene na-
slovljene ua c. kr. dež. vlado v Ljubljani, ter
mora biti na zavitku iiapisano: «Ponudba
za >.

Ponudbe, ki bi pozneje dospele, ali po-
nudbe, ki niso po predpisu sestavljene, se
ne vpoštevajo.

Položeni vadij je obenom varščiua za
prevzeta dela, in so vine podjetniku po pro-
teku v pogodbi določenega zavoznega časa.

Za vadij se sprejmejo: gotovina, avstrijski
državni papirji po borznom kurzu in pod
predpisanimi položnimi uvoti, vložne kujižice
hranilnic, osnovanib po liranilnicuem pravil-
niku iz leta 1844, rentne knjižice c. kr. poštne
branilnice, bančna poroštveua pisma iu iz-
jemoma tudi monice-,

Podjetnikom je prepuščeno ceno napo-
vedati v sumaričuib proračunih, je enotue

cene in poprečne zneske popisati s številkami
in besedami, ter navesti skupno ponujano
vsoto.

Z delom se mora pričeti takoj, ko ga
zdražitelj prevzame, ter se končati v roku
2 mesecev tako, da se izvrši kolavdaeija.

Ponudbe sme staviti vsak, kdor položi
predpisani vadij, je zakonito upravičen skle-
jiati vcljavnc pogodbe in o katerem še ni
bilo izrečeno, da je pri kakem javnem stavb-
nem ali dobavnem podjetju prelomil po-
godbo.

Dotični stavbni načrti, sumarični prora-
Ouui s popisom posameznib vrst del, obeni
in podrobni stavbui pogoji, konkurenČDa do-
ločila in ponudbeni formulari so morojo od
20. junija 1910 dalje vsak dan ob navadnib
uradnib urab vpogledati pri zgoraj omcujenem
stavbnem oddelku, tudi se morejo o njih
napraviti prepisi in kopije.

Pomulniki so za ponudbe od tistega
časa, ko jib vlože, 4 tedne zavezani, ako v
ponudbi ni navedeu drugačen rok.

Je li ponudba sprejota ali odklonjona,
to naznani ponudnikom c. kr. dežolna vlada
takoj, ko o tein ukreno.

C. kr. dcželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 22. junija 1910.

(2343) 3 - 1 Z. 1232 B. Sch. R.

Konkursausschreibung.
An der einllassige» Volksschule in Do»

brava bei Kropp ist die Lehr« und Schulleiter»
stelle mit den gesetzmäßige:, Bezügen und Na-
turalwohnnng, und zwar in erster Linie mit
einem männlichen Bewerber definitiv zu besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche siud im vor-
geschriebenen Dienstwege

b i s 25. J u l i 1 9 1 0
beim k. k. Vezirksjchulrale einzubringen.

An kraiuischeu öffentlichen Volksschulen noch
nicht definitiv angestellte Bewerber haben durch
ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis zn
erbringen, daß sie für den Schuldienst die volle
physische Eignung haben.

K. k. Bezirksschulrat Nadmannsdorf, am
18. Juni 1910.

(2o3G) Firm. 138/10

~~Gen."l-G3/10

Razglas.
Izvršil se je na podlagi zapisnika

o obenem zboru z dne 8. maja 1910
pri obstoječi tvrdki:

Kmetijsko društvo v Loškem
potoku

registr. zadr. z omoj. zav.,
v zadružni register izbris izstopivsega
člana narelstva Ivana Anzelca iz Ma-
liloga h. st. 22, in vpis novoizvoljenega
člana načelstva Antona Mišiea iz Ma-
liloga.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-
vem, oddelek I , dne 22. junija 1910.

(2350) C 94—97/3JT

Oklic
Pri podpisani sodm'ji podale so se

zarad priznanja zastaranja terjatev
in dovoljenja izbrisa nastopne tožbe:

1.) Matevž Benčan zoper Luka
Ivovačič zaradi 252 K. 20 v s prip.

2.) Matevž Bencan zoper Marijo,
Marjeto in Urso Smrdu zaradi 250 K
s prip.;

3.) Matevž Benčan zoper Marijo
öelhar in Simona Žole zaradi 250 K
s prip.; Lovrenca Albreht zaradi 50 K
s prip.;

4.) Matevž Bencan zoper Franca
Belavec in Matevža Krebelj zaradi
400 K, ozir. 63 K 30 v s prip.;

5.) Gašper Želo zoper Marijo Klep-
car, zaradi 3 4 0 T K in 161 K s prip.;

6.) Gašpar Žele zoper Elija Klep-
cv-ar zaradi 383 K 66 v s prip.;

7.) Gašpar Žele zoper Jožefo Klep-
car zaradi 179 K s prip.

Narok za sporno ustno razpravo
o teh tožbab. določen je na

1. j u l i j a 1 9 1 0 ,
ob 9. uri dopoldno, na tej sodniji, v
sobi st. 5.

Kor so vsi toženci in njih dediči
in pravni nasledniki neznanega biva-
lišča, se jim postavlja za skrbnika
gosp. Andrej Baraga iz Postojne, in jih
bo zastoj)al, dokler se ne zglasijo pri
sodniji ali ne imermjejo pooblašcenca.

C. kr. okrajna sodnija v Postojni,
odd. I., dno 20. junija 1910.
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Anzeigeblatt.

I Julie Milischka
Wien, XVI/1, Goldschlag-
straße 1, ersucht um noch-
malige Zusendung der außer-

ordentlich wirksamen

Salmiakpastillen
hustenstillend, schleimlösend

dos Apothekers Piccoli in
Laibach, k. u. k. Hofliefe-
rant, päpstlicher Hofliefe-
rant. 1 Schachtel 20 Heller.

11 Schachteln 2 Kronen.
Aufträge gegen Nachnahme.

poeMtansM
k „Edelweiß".
I Unter-Šiška, Brindlova cesta 93.
I verkauft Kücken von weißen
I Italienern, besteWinterleger,
I zu 4, 3 u. 2 K per Stück.
I 1909 helle Brahmas u. weiße
I Wyandottis. Daselbst ist ein
' schw. Hot-u.Wachhund abzugeb.

(23fö) 3—1

iitzimir
mit separatem Eingänge, hübsch möbliert,

hell und freundlich, zu vermieten

am Alten Markte 19, II. Stock.
Näheres bei der Frau Hauseigentümerin

daselbst. (2345) 3 - 2

f Gegründet 1842. ^ ^

Wappen-, Schriften- J
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibacfa

I Uiklošičstraße Nr. 4
Ballhausgasse Nr. 6.

i Telephon 154. (4417) 143 j

y / W Medaille: Berlin, Paris, Rom u s v y /

Bestes kosm. Zahn- ^^"^ - N . ^
remigungs- ^**^+ ^ A T|V
mittel ^^jA^^\^^ *

- ^ l S L © ^L-"""""^ Erzeuger ^
^ l3>^*^ 0. Seydl, Laibach J
^*^"^ Spital (Stritar) gasse 7 ^r

(1996) 5

St. 322/pr. (2293) 3—3

Razpis službe.
Mestni magistrat deželnega stolncga mesta Ljubljane razpisuje vsled

sklepa občinskega sveta z dno 14. junija t. 1. vnovič sluzbo

magistratnega stavbnega asistenta
s prejemki XI. činovnega razreda magistratnih uradnikov, to je z letno
plaČo K 1600"—, dejalnostno doklado K 504"— ter pravico do treli
v pokojnino vštevnih triletnie po K 200"— in dveh tudi v pokojnino
vštevnih službenostarostnih doklad po K 200'-—; odnosno, če se oglasi
prosilec z daljšo prakso in z vsemi predpisanimi izpiti, služba

magistratnega stavbnega pristava
s prejemki X. činovnega razreda magistratnih uradnikov, to je z letno
plačo K 2200*—, dejalnostno doklado K 672*— ter pravico do treh
v pokojnino vštevnih triletnie K 2 0 0 ' — in dveh tudi v pokojnino vštevnih
službenostarostnih doklad po K 200'—.

Službo bo nastopiti dne 1. oktobra.
Pogoj za namestitev v mestnem stavbnera uradu je dokazilo z vspehom

dovršenih popolnih tehniških študij in pa za državno stavbno službo pred-
pisana usposobljenost, oziroma dokazilo o vspešno prebitih teoretičnih in
praktičnih državnih izpitih.

Služba stavbnega asistenta ni navezana na te dolocbe, temveč se
sme oddajati sposobnim prosilcem brez dovršenih tehničnih študij, ako s
primernimi izpriČevali zadostno dokažejo svojo usposobljenost za visoko-
stavbno stroko.

Prosilci, ki reflektujejo na prvo ali drugo teh službenih mest, vlože
naj svoje pravilno s potrebnimi dokazili opremljene prošnje najkasneje

PG* do 31. avgusta 1.1. "^P|
v predsedstvu mestnega magistrata.

IMIestni m-agistrat TT Xjj-u."bljarLi
dne 18. junija 1910.

Župan: H v c » ÄÄI*Il»aLM*.

Steiermärkische I^aiiides-JvuranNialt I

S = Bad Neuhaus bei Cilli = S
allbekannte Akratotherme von 37 ° Celsius und Stahl-Trlnkqnelle, I
3«J7 Motor über dem Meere, Bahnstation Cilli. Thermalbäder, Trinkkuren, I
Luft-, Sand-, Sonnen- u. elektr. Bäder, Massage, Elektrotherapie eto. I

Vorzügliche Heilerfolge, (i?69) 12-8 I
bei Frauen- und Nervenkrankheiten, Gioht, Rheumatismus, Blasen- I
leiden etO. Vorzügliche Rostaurauts, lierrlichcr Park, Hochquellen-Wassorloitung, I

Post- und TelcRraphenBtatiou. Mäßige F r e i t e . I
Direktor und Badearzt O i * . ÄMl«5B»a»«.«»m« — Auskünfte und I
l'rospekto kostenlos durch dio Kurdiroktion. Saison vom 10. Mai bis Oktober. I

Verkehr der Zukunft! AutomolDil-
Last- und Lieferungs-Wagen.

Omnibusse. (1921) **—&

Verlangen Sie kostenlos Kataloge " f l C J B U ^ 4 "* i ^ S t i T ^JB^ mm
und Rentabilitätsberechnungen. J U | J H L L J JL ^ H MBKLA^

Ingenieur-Büro J. B.O.S. ^ m ̂ N ^ -w* i^r M -WT
Wien,IV.,Wiedner Gürtel 28. t w Ü L t i r %PT JKi J^l im. l^1 •

St. 18.662. (2325) 3—2

Stanovanje vzame so v najem.
Podpisani mestni magistrat vzame od 1. avgusta 1910

naprej v bližini Zatiškega dvorca ležeče, iz najmanj treh sob
obstoječe stanovanje za deponiranje raznega inventarja nmetne
obrtne strokovne sole v najem, ter sprejema ponudbe do
JU sa^^ff ^a«t ;sÄ 1 9 1 O ob navadnih nradnih nrata.

Mestni magistrat v Ljubljani
dne 17. junija 1910.

Župan: I v a n mar£1»j%sr 1. r.

HOTLL
in einer Landeshauptstadt mit bedeutender Fremdensaison, 40
schön eingerichtete Zimmer, Zentralheizung, eigene elektr. Licht-
und Kühlanlage, großem Theater-(Konzert-) Saal, Garten mit Ve-
randa, Winterkegelbahn, Klubzimmer, Stallungen, Gemüsegarten

etc., ist wegen Todesfall des Besitzers

sogleich zu verkaufen«
Anträge unter „W. P. 8 0 5 3 " befördert die Annoncen-Expe-

dition Rudolf Mosse, Wien, I., Seilerstätte 2. (2358) 3-1

Likvidacijski odbor (ä357>

J. Menstega naroieia dmoa T Rustolsovem"
je v svoji seji dne 23. junija 1910 izžrebal sledecih 20 v plačilo zapadlib

delnic:
1.) fol. o9 pag. 37 11.) fol. 24 pag. 9
2.) , 154 „ 135 12.) „ 51 „ 29
3.) „ 194 tt 175 13.) ., 136 , 118
4.) „ 100 „ 74 14.) „ 27 „ 12
5.) „ 64 „ 42 15.) „ 87 „ 62
6.) „ 81 „ 56 16.) „ 12 „ 6
7.) „ 129 8 114 17.) 6 „ 4
8.) „ 117 „ 103 18.) 1 B 1
9.) „ 112 „ 98 19.) „ 106 ., 89
10.) „ 72 , 47 20.) „ 90 „ 66

pelslMl-sesuche
Vertreter-,Teilhaver.,z?apiwI'Gesuche.Au.u.Verkäufeusw.
inseriert ,nan inZl?itungen. Zeitschriften vorteilhaft, d.h.mit
einer Ersparnis an Kosten, I e i t und Arbeit, durch die

Annoncen-Expedition Nudolf Moffe
Seilerstätte 2 U)ieN I. Telephon 2644.

Will jemand in der Annonce mit seinem Namen nicht hervortreten,
da»n nimmt unser Bureau di« einlaufenden Offerten unter
Chi f f re entaearn und liefert si« u n eröffnet und unter
Wahrung, strengster D i s k r e t i o n seinem Auftraggeber au».

Druck und Verlag von J g . v. V l e i n m a y r <k Fed. Vamberg.


